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kĵ ‘ und
Nenilste

,Organ der,
Stadtverwaltung

ivT *.** * .
'• k ^ Ww . Au,, „w

e der anwesenden
r, *niden.

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

vi s (rî Preis
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Samstag , 23 . Juni 1917 51. Jahrgang

^r ^ cnaft und Kurleben.Ji » ^ rie o « - •
ViSär n / llziere und  Offiziersdamen:
\  v S \a ■ ’ ® ens che (Spandau ), Hptm . Böthe
S e> DecS 10̂ Bourgust (Spandau ), Ltn . Colpe,
b\ Sfiz th , tOannstadt ), Ltn . Freidberg (Gum-
Si ^ . Hnv! tElber feld ), Ltn . Gerber (Lage ), Ltn.
S»̂ Martin/S (Berlin ), Ltn . Leist (Seligenstadt ),

OkiiP otha )’ Ltn . v. d . Rahe (Darmstadt ),
SmbarU Reiss (Bayreuth )- Ltn . Ringer mit

f1)- Oberst ltn . Rogge , Hptm . von
(g’ ,. n - Strauch (Braunschweig ), General

Sw ln )> Ltn . Ziesel (Sennelager ).

Ne

auch modegeschichtlieh interessanter Weise von 1730—1880
zeigt.

Nach der „Juristischen Wochenschrift 4* in Berlin w a r n t
das bayrische Justizministerium vor dem j uristisc he n
Studium,  da die Anzahl der Anwärter durch die Not¬
prüfungen , den geringen Abgang , den Übergang vieler Anwälte
zum Riehterberuf infolge des schlechten Einkommens noch
grösser geworden sei als vor dem Krieg.
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r8gii!leste aus  Wiesbaden.
'' :P !)1;iderihScllaus Piele. Die nächste Wiederholung
i fAb 0nn aus “ um Dienstag ist die 25 . Auf-
L sincrv ment  C , Anfang 7 Uhr .) Den „Baron
2 , ÖstierM ? . ersten Male Herr Haas ’ als

W -tt a , , rr aulein Doninger vom Opernhaus
'ur,g , , > die weitere Besetzung ist die der

Ifeit *1 steh ’n Ute Sam stag gelangt „Sah ein Knab’
kV. *ür Ai.fr-*, * zum letzten Male in dieser
tVL Burgen lclrun S- (Abonnement B, Anfang
iJv ' ks MärH? nntag  seht nach längerer Pause
i W' 1si nd dP d n° per -Königskinder “ in Szene.
A l der w, ; ar hen der „Gänsemagd “ mit Frau
^ *A ^ tzunlr upt ° chter “ mit Fräulein Rose ; die
tvi ’r>ian!-rPi , ,unverändert geblieben . (Abonne-

y %r ' ; bstspi . am Hoftheater . Das Hoftheater hat
Ad r''' dller r 2ch folgende neue Kräfte verpflichtet:
Uh !.'^ ersba„i'Clel  vorn Karlsruher Hoftheater,
CpJ % eater AU,nd Leo Schützendorf vom Darm-

-?l)rger St r, exancler ' Kipnis und Mark -Oster
fcr HofikP , Beater, sowie Thila Hummel vom

>4 «*th

L'hr ^ P 1, (S° mmerspiele ). Heute Samstag,
C Loniof,’lt eF  die Erstaufführung von „Der
'A . Eug en y .ln  4 Akten von Hermann Bahr,
S e||w ntag, nP!uPfer wird  die Hauptrolle spielen.

Gater.

%‘irv r»o iT . wuu uie iiaupuunc öpicicu.
V;W ' v0n’ nac hmittags 3i/2 Uhr , findet die erste

\ 7i/ l’,, er  Juxbaron “ zu kleinen Preisen>»" . u hr „Der Soldati' m K , Pi,sf Pselangt die Operette „
NS, ,tC uBuhrung
Pli 1 di. "Uyvc. i ö

kf‘liaii sn;„“tei ' bringt von heute Samstag ab
in dem Kudolf Scbild-

kV um _
KŴ eH“ chollg ,- bcblemiel"

rre Naturbilder beschliessen das
' so\vie Der Schwank „Störe nicht die

h , 6 schön,

heute Samstag ab gelangt der
*ur *- --- >>-

>,, UU;  OaillSLa .̂ HrU gciaugu
iVrvii4nr AiÜ«'.! 'm dieser Saison , das tragische
C le  VertT -ührung . (Regie Han » Oberländer .)

\h !’vr*\*re ^ cndo^p-^Pcrnng der Hauptrollen durch Mia
Iiedtke sichern der

k »<■, - “uorff . » , -
Sw bist aa*ke Wirvn<i Harr y

>' ■■ her V “ mt  t k „nS- » er Filmschwank „Müly
Vit» 1(lu . - . — -it ta Petri , erzeugt die heiterste

catersaal ist kühl temperiert.

S';* Mark Ssen snhati iinr ‘'un-
^ K'th,H er  S a,f‘i8 ,eineii Rembrandt . Auf der Ver-'** *L BtiUtlCY Alim.̂ 11/,4. im l/nno (oolAtl

ilJ hä'’n br ^ k^ UnS Äumüller im Kunstsalon
■iU r, >e n>,Rembrandts  Blatt ,

V' i% xH )c'!|1olm 000 Mark . Käufer ist ein Privat-® ÄS
vkSNujMeUeri^ >iX7 % ^ t6U erinAn ü a  Kar im a , eine bekannte
\v ktz. ^ Cgnn ’ imi  Mittelpunkt der bul-

L »Wj -̂ udclioS , ste ht und gegenwärtig eine
ÄV VScj 11 Sofia  leitet , wurde von der

^ Eragt , zum Studium des Handels-
3.v»• n^ch U#rnf cu>>»lQM/1 tu  rAisp-nHis «?aeh Deutschland zu reisen.

. üe Museum  in Nürnberg ge-
von Puppen , die

Sport-Nachrichten.
— Deutsches Sportfest in Brüssel . Unter außer¬

gewöhnlich zahlreicher Beteiligung fand auf dem Sport¬
gelände in Schaarbeek das von der Deutschen Sport¬
vereinigung -Brüssel unter dem Protektorat der Kaiser¬
lichen Kommandantur Brüssel veranstaltete grosse
deutsche Sportfest statt . An die 200 Teilnehmer kamen
aus allen Teilen der Westfront herbei . Unter ihnen sah
man bekannte deutsche Meister , wie den Meisterspringer
Liesche , den vorzüglichen Speer - und Handgranaten¬
werfer Wasserfuhr , sowie die Gebrüder Heinzeimann.
Generaloberst Freiherr v. Falkenhausen , der Gouver¬
neur von Brüssel und Braant , Generalleutnant Hurt und
der Kommandant von Brüssel Oberst Graf von Soden
wohnten dem Feste bei.

Beise nnd Verkehr.
— Vergnügungsreisen in Frankreich nach dem

Kriege . Die Franzosen sind in ihren Zukunftsplänen
recht unternehmungslustig . Dr . Uderstädt gibt in der
Wochenschrift „Umschau “, Frankfurt a . M., einen über¬
raschenden Einblick in die Gedankengänge uüserer
feindlichen Nachbarn . Überraschend ist vor allem auch
die Tatsache , dass die Einrichtungen des verhassten
Deutschland dabei mit grosser Entschiedenheit als vor¬
bildlich zur Nacheiferung dargestellt werden . Dem steht
freilich die Berechnung gegenüber , dass die französischen
Bäder und Vergnügungsorte zum Ersatz für die deut¬
schen und österreichischen Plätze umgeschaffen werden
sollen , die nach Ansicht der Franzosen infolge des
Krieges bei der internationalen Welt „auf die schwarze
Liste “ kommen werden . So unglaublich es klingt , sind
jetzt , in aller Bedrängnis der Kriegszeit , manche dieser
Pläne schon in der Verwirklichung begriffen . So legt
sich die Stadt Besannen einen kostspieligen Touristen¬
pavillon zu für die Leute , die im kommenden Frieden
nach den Bädern und Bergen der Franche -Comte
„strömen “ werden.

Aus unseren KripQsm
— Wieviel Zeit braucht das U -Boot zum Tauchen?

Immer wieder meldet der Admiralstab von U-Bootfallen,
maskierten Dampfern , die , häufig noch dazu unter neu¬
traler Flagge , das Feuer auf das über Wasser fahrende j
U-Boot eröffnen . Meist gelingt es diesem , wie die Be- j
richte sagen , „sich durch schnelles Wegtauchen dem
Angriff zu entziehen “. Nun ist zu bedenken , dass das
Boot zum Tauchen erst „klar gemacht “ werden , d . h.
Auspuffrohre und Funkermasten umgelegt , die Geschütze
eingezogen , das Turmluk verschlossen , die Ölmotoren
aus - und die Elektromotoren eingeschaltet werden
müssen . Dann erst werden die Ballasttanks geöffnet;
das Gewicht des in sie einströmenden Wassers und die
Betätigung der dynamisch wirkenden Tiefenruder
(Tiefensteüer ) drücken nun das Boot unter Wasser . Wie
lange braucht nun das U -Boot zum Untertauchen unter
die schützende Wasserfläche ? Bei weitem n cht so H ge,
wie der Laie unter Berücksichtigung der geschilderten
Umstände wahrscheinlich glaubt . Der ganze Taüch-
vorgang , das Klarmachen eingeschlossen , dauert nämlich
heute höchstens 2—2% Minuten . Ist aber Gefahr im

Kommando „Schnelltauchen !“ wird durch Luftpumpen
die in den Tanks befindliche Luft , die sonst das Wasser
erst verdrängen muss , mit grosser Geschwindigkeit ab¬
gesaugt , und unter Betätigung der Tiefenruder ist das
Boot in 30—40 Sekunden unter der bergenden Wasser¬
schicht.

— Deutsche Besatzungsmarken . Für das Gebiet der
deutschen Militärverwaltung in Rumänien sind , wie wir
hören , soeben 3 Werte deutscher Briefmarken des be¬
kannten Germaniatyps mit dem der gleich hohen deut¬
schen Währung entsprechenden schwarzen Aufdruck
„15 , 20 und 40 Bani “ und den Buchstaben „M. V“
(Militärverwaltung ), sowie eine Postkarte zu 10 Bani
erschienen . Weitere Werte dürften analog den deutschen
Besatzungsmarken in Belgien und Ob . Ost später er¬
scheinen.

— Nizzas Bankerott . Der Berichterstatter des
Pariser „Figaro “ sendet aus Nizza folgende melancho¬
lische Zeilen an sein Blatt : An die Pforten der Stadt
Nizza klopft der Bankerott , der ganz erbärmliche,,
seheussliehe Bankerott ! Die Pforte von Nizza ! Das
sind die weiten , mit Veilchen und duftenden Rosen-
sträusschen bedeckten Felder , die sich um die Stadt
schlingen — aber der Bankerott lässt sich auch durch
Schönheit und Anmut weder abschrecken noch ent¬
waffnen , er stürmt durch diese zarten , zerbrechlichen
Verteidigungslinien und zeigt schon von weitem der
Märchenstadt Nizza seine sarkastische , elende Fratze!
Der Bürgermeister von Nizza hat den Stadtrat und die
Stadtverordneten zu einer Sitzung Unberufen , um ihnen
die gefährliche Lage , in der sich die Stadt befindet , zu
offenbaren und zu einer ehrlichen Kapitulation zu raten.
„In einigen Wochen “, so sagte er mit betrübter Stimme,
„können wir getrost den Schlüssel des städtischen Geld¬
schrankes unter die Tür legen . Unsere Kasse ist so
gut wie leer und die Spinnen können in Ruhe im städti¬
schen Geldschrank in Kürze ihre Fäden ziehen, “ Nizza
hat die wundervollen Winterblumen und die Oliven¬
haine . Aber der Krieg hat Nizza fast den gesamten
Handel mit diesen , dem verwöhntesten Luxus dienenden
Artikeln geraubt . Die köstlich duftenden Blumen
werden trotz aller ihrer Farbenpracht nicht mehr ver¬
kauft , und die Oliven bewahren für bessere Tage ihr
Öl . Die Spielsäle stehen einsam und verlassen wie ge¬
schlossene Tempel da , und darunter leidet die städtische
Kasse gerade am meisten . Aber wenn die Stadt schon
leiden muss und wenn sie gezwungen ist , die in Nizza
so ungewohnte hässliche Sparsamkeit herrschen zu
lassen , so soll wenigstens niemand ihre Verlegenheit
sehen . Nach aussen hin zeigt die Stadt ihre beste
Laune und pflegt wie immer ihre Erscheinung . Sie
sucht Verbindungen wie ein Finanzier , der vor dem
Bankerott steht und gezwungen ist , die von ihm ein¬
geladenen Schuldner zu täuschen . Niemand darf Nizzas
Sorgen und Verzweiflung sehen . Ständig erfüllt sie
ihre Pflichten und stellt Blumen in die weitgeöffneten
Fenster und in alle Vasen auf den weissgedeckten
Tischen . Engländer , Serben , Russen , Italiener und
Belgier , die nach hier geflohen sind , sowie Flüchtlinge
aus Nordfrankreich , Albanien und Montenegro sitzen
jetzt an Nizzas gastlichem Herde . Sogar Essad ist
hierher gekommen . Wenn Nizza — natürlich nur
finanziell gesprochen — schon einmal sterben muss , so
will die Sonnenstadt nur „in Schönheit “ sterben.

— Sämtliche erstklassigen Petersburger Restaurants
haben wegen des Lebensmittelmangels und der Über¬
griffe der Revolutionäre in den Restaurationsräumen
gegen die Gäste geschlossen.

i Spiele , so kann es noch schneller gehen . Aul das

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Mu I le r , Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690
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Seite 2. Samstag , den 23 . Juni 1917.

Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbruzmeii -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Choral : »Wachet auf ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zur Oper »Das Glöckchen

des Eremiten“
3. Kleine Serenade.
4. Finale aus der Oper »Faust“
5. Fantasie aus der Oper »Tann¬

häuser “ .
6. Durch Kampf zum Sieg, Marsch .

A. Mailiart
A. Grünfeld
Oh. Gounod

E . Wagner
F . v. Blon

~ WrasA-aeiensr Badebiatt «, _ _ _

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr . 252 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1.  Kaiser Friedrich-Marsch . . . Friedemann
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa “ . . F . Herold
3. Czardas Nr. 3 .Michiels
4 . Nocfurno aus „Ein Sommernachts-

traum “ . . . . . . . . F . Mendelssohn
5. Arie der Elisabeth aus der Oper

„Tannhäuser “ . . . . . . R . Wagner
6. Ouvertüre zur Operette „Die Irr¬

fahrt ums Glück“. . . . . Fr . v. Suppe
7. Potpourri aus der Operette „Die

lustige Witwe “ . Fr . Lehar

Samstag , den 23. Juni 19 17.

Konz«Abend
8 Uhr. 253. Aboilne-w

Städtisches KurorcheS *^ #
Leitung : Herr Carl Schariod

Musikdirektor

aus

1. Orgel- Vorspiel . . .
2.  Arie . .
3. Zweiter und dritter Satz

Militär -Symphonie . . •
4. Ave im Kloster .
5. Serenade in F-dur . , . •
6.  Vorspiel zu „Hansel und Gretel

dei
L
T«s « lTÄ
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Jadzenfzfeiber, Tffäntef
'BesucQsfcfeiber

Sfgene Tffass-Scgneiberef
I. Hertz

tr Langgasse 20

Tffoöerne'Kteiberstoff*
Seidenstoffe

:%fasen, Vnterröcße
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Fi ankfurterstr . ö Minuten
von der Wilhelm str.

Hoiel KiifeeriMft
'Wiesbaden
1

Da$ $chön$fe Hole] uBadhau£
in der besten ti.ruhig$fen
ge Eigene Thermalquelle

zjiv
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w
Kühle, luftige Lage
Schattiger Park!

Neue Direktion
H. E. Prager

Taunus-Wein- n. Likör-Stube
Teleplion 5978. ütoiustrsiss © W.

V ornelimste Anfentlialtsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler -Konzerte . =
Kaffee Orient 310

„Unter den Eichen
Vornehmes Familien-

Täglich von 31/*

Tel. 860.
mit Konditorei,

Tee - und Kaffee -Kränzchen , auf
Wunsch in einzelnen Bäumen
extrafein serviert ohneAufschlag.

bis 11 Uhr Künstler-Konzert.
Telephon Nr. eoil

Wettannahmestelle
Wiihelmstrasse 8 Gartenhaus. 262

Thalia»
Kirehgasse 72 O Telephon 6137.
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus

Ab beute Freitag , den 22. d. M.
Erstan ff iihrn ug

des VL fiäia May - Filmg.
Der letzte und beste der Saison!

Eiire
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

Regie : Dr . Hans Oberländer.
Tn der Hauptrolle:

Mia Ülay.
Milli Meyer , wo bist du?

Lustspiel in 3 Akten
mit Melitta Petri.

Kühl temperierter Theatersaal!

K#Bekanntmachung
«tagen im

für
bezügl.

Beikarte

Vom 25. Juni 1917 ab s
abonnementskarten für Einwohner
Kalenderjahres 1917 gemäss der
Ausgabe.
Die Hauptkarte kostet 25 SM., die

eänschl. Garderobegebühr.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der R9suD
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung-

Wiesbaden , den 15. Juni 1917. ^
Stadt. Kurtaxve^

ab-

333

Trierischer
WM 3 Spiegelgasse ^

Central - Bod ®®
seit 1892 am Platze
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1%eisistwbe des TrleriseJieii Ws ***
Flaschen verkauf zn Originalpreismi-

Zimmer mit Pensio»

Das Heil- und Erholu
Ruheroohnsifj für Pensionierteu. Rentner
solzthermen 65,7° C. Unvergleichüchf
bei Gicht, Rheumatismus , Gelenkleiden,
hrüchen, Verletzungen, Lähmungen , ReuralgH"'^i - — j  — o — f - — ' • ... /irnfl "
Krankheiten der Htmungs - u. Verdauung»'
- . flSenrtaiBaa« -Elle Heilver fahren,

»emanatorium
Jahres . Prosp . frei.

Voller Kurbetrieb während ^
Städtisch « ** * ’’ * Vit,

°»SÄ
Aätisraelitssctie Kultusgemeimig.

Synagoge : Friednehstr . 33.
Frei Tag, abends
Sabbath , morgens

„ Vortrag
„ nachmittags
„ abends

Wochentage , morgens
abends

8.15 Uhr.
8.00  .

10.00 .
4.30 „

10.40 ,
7.00 »
8.30 .

. Königliche Schauspiele.
Samstag , den 23. Juni 1917.

158. Vorstellung.
tzO. Vorstellung . Abonnement B.
Sah ein Knab’einRösieinsteh ’n . . .
Singspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby . Musik (mit Benutzung von

Volksliedern ) von
Heinrich Spangenberg.

Anfang 7 Uhr.

' Kinapkofify'
Vornehi« c3 {V

Vom 25- ,.

S o n ' i^ en y
Pac  vatur anf J e

Urfidejff,.i,Urnuo *“-. i pv- Mp' fl

Hesidenz-Tlieater.
Scmmerspiele

Leitung : Gurt von Jffiöllendorff.
Samstag , den 23. Juni 1917.

Abends i/z8 Uhr.
Zum 1. Male:

öer Qnernlant.
Komödie in 4 Akten von

Hermann _Bahr , mit Eugen Klopfer
in der Hauptrolle.

Spielleitung : Gurt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.
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Köln
Nür r„
^ Hr, Jlr - M- Fr.
S.  Herbom
CS > See
V ^ Ldj ^ nitz

Fr ’a? ^‘ l>rä »ident , FrankfurtV B- «102
%Uptni -> Spandau

KV ^ rdreh
" Hr.'

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 20. Juni 1917.

S Bonn
C ' Hr H^ hrift «teller
‘ ' h >Ä ann ’ £ ’ier

Fri’ > asselEaer i . W.

Ä Ur'
Pm 1Caas«1

Foitzbeim

KfmJ°^ m' TocFter I SpandauSfe« .?“ «
Köin

bä» ’Kr r? tna nt5

KtL ^ - fv ' 5 ; B.e^ ->Köln
£K Hr ? larl ottenbur E

ung.
Hfl

yerleMf^ßW
die ** e‘ > r'
gl . Bestund

ie Beikarte

iebühr ;»
j er  Bösuv-
lung.

dsg

t — ‘'^xiuurg
tSant}  Daräßtadt

. lr- U'J ßanziff
*>Fi u* n:'Behrerer , Elberfeld

assenhöhe,
aesburg^ >5r -

l( Hr ^ Kf'’ Charlottenburg
a- dr rP ®: Berlin

- ,eeKlinghausen
% I f[
M ' * •FrBp* v°rstand , Bonn
?V ; Ji-'m ’n l en
\ >Fr ’i^ 1S8e| dorf,

.’ u ^ enau1>flegerhl -Br.
St'-Pr., Berlfn“ 1,  Oumbinncn

Ai, . ' **• Fr tr ..,
Br. i,- Köln

,*vfn
Kfn

SWiiI.‘vtrn. a ? ' ®' Fr ., Düren
Dir - er abnstein

V’,Vr ^ ntnanf 1',’ MünchenDÜ, beutr,̂ ; ut > Lage

Fiberfeld

Nassauer Hof
Kaiserhof

Evang . Hospiz
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Hotel Berg
Zur -Sonne

Wiesbadener Hof
Pfälzer Hof
Hotel Berg

Evang . Hospiz
Grüner Wald

Reichspost
Hotel Vogel

Reichspost
Evang . Hospiz

Pension Schupp
Schwarzer Bock

Zum neuen Adler
Christi . Hospiz II

Dotzheimer Str . 12
Nassauer Hof

Metropole u . Monopol
Hotel Berg

Hotel Viktoria
Evang . Hospiz

Wiesbadener Hof
Continental

Christi . Hospiz II
Franz Abt -Str . 3

Grüner Wald
Goldenes Kreuz

Gasthof Krug
Evang . Hospiz
Gasthof Krug
Hiifnergasse 6
Evang . Hospiz

Augenheil anstalt
Schwarzer Bock

Zuni Landsberg
Pfälzer Hof

Metropole u . Monopol
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Reichspost
Prinz Nikolas

Zur guten Quelle
Grüner Wald

Herz , Fr ., Offenbach a . Glan
Hess , Hr . Kfm ., Würzburg
Hälsmann , Erl ., Krefeld
Hoerenz , Hr . Ing ., Breidenkof
Hofmann , Hr . Dr . phil ., Griesheim
Holz , Hr . Oberarzt l >r ., Stuttgart
Hubrieh , Hr . Hauptmann , Berlin
Idel , Hr . Offizier , Elberfeld
Irlweck , Hr . Kfm ., Aachen
Jost , Fi-., Arnstadt
Junker , Frl ., Nordhausen

Kahn , Frl ., Essen
Kaminski , Fr . m, Sohn , Labiau
Kasteleiner , Frl ., Niederbrechen
Kern , Hr . Bürgermeister
Kindler , Hr . Betriebs -Ing . m. Fr ., Essen

Taunusstr . 41
Park -Hotel

Grüner Wald
Frinz Nikolas

Hotel Berg
Rhein -Hotel

Nassauer Hof
Grüner Wald
Marktstr . 12

Europäischer Hof
Zum neuen Adler

Hotel Weins
Prinz Nikolas

Augenheilanstalt
Hotel Berg

S;!
, lii'«bu rü:

r r* Kf _ —
•’ Berv' m' ^ oc ^ter , Herborn Evang . Hospiz

.Lettin 111 Fremdenheim Atlanta
,r -Rf-m Zur Sonne
Hem ,,T; jSsll ngen Evang . Hospiz

' Krefeld Grüner Wald

Koeller , Fr . m . Farn ., Hamburg
Kootz , Fr . San .-Rat , Laufenselden
Kascheck , Frl ., Düren
Krälikainp , Frl ., Elberfeld
Kraemer , Fr . m . Töchter , Krefeld
Kühn , Hr ., Berlin
Kunz , Hr ., Höchst
Kussel , Kind , Biebelsheim
Landenberger , Hr . Kfm ., Speyer
Leist , Hr . Leutnant , Seligenstadt
Lieflanden , Hr . Kfm . m. Fr ., Gandersheim Rhein -Hotel
Lind , Hr . m . Fr ., Homburg Wiesbadener Hof
Lingel , Hr . in . Fr ., St . Goar Wiesbadener Hof
Lüthen , Hr . Ivfm ., Düsseldorf Taunus -Hotel
Mackenroth , Hr m. Fr ., Saarbrücken Zur Sonne
Martin , Fr . Leutnant , Gotha Gasthof Krug
Heinrich , Hr . Kfm ., Essen Stiftstr . 7
Herzig, .Hr . Fabrikbes . m . Farn ., Berlin , Metropole u . Monopol

Metropole u . Monopol
Imperial

Evang . Hospiz
Metropole u . Monopol

Marktstr . 12
Grüner Wald
Grabenstr . 9

Haus ' Dambaehtal
Augenheilanstalt

Alleesaal
Grüner Wald

Meyer , Hr . Konsul , Hamburg
Meyers , Hr . Kfm ., Elberfeld
Mink , Hr . Dr . med ., Foxbach
MÖhle, Hr . m . Fr ., Saarbrücken
Morgenstern , Frl .,
Morian , Hr . Kfm ., Hamborn
Müller , Hr . Zahlmeister,
Müller , Hr . Architekt , Godesberg
Müller , Frl . m . Begl ., Hirschhorn
Nesselrath , Hr ., Düsseldorf
Neumann , Hr . Kfnn., Berlin
Neumann , Fr ., Wegendorf
Otter , Frl ., Dicdenhofen
Paderstein , Hr . Kfm ., Bielefeld
Parco H — Apotheker , Brüssel
Perino , Fr ., Danzig -Langfuhr
Pohl , Hr ., Frankfurt
von der Rahe , Hr . Leutnant , Darmstadt

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Hotel Berg
Dambaehtal 1
Grüner Wald

Hotel Berg
Hotel Spiegel
Hotel Bender

Wilhelma
Taunus -Hotel

Imperial
Hotel Nizza

Evang . Hospiz
Taunus -Hotel

Nonnenhof
Rhein -Hotel

Reichs post
Hotel Viktoria

Raisch , Hr . Offizier , Taunus -Hotel
Reinhold Hr . Kfm . m. Tochter , Neubrandenburg , Pariser Hof
Reis », Hr . Oberleutnant , Bayreuth , Gasthof Krug
Remy , Fr ., Weilburg Nerotal 71
Rexel , Hr ., Kupferdreh Hotel Berg
Ries , Hr ., Laudenberg Rheinischer Hof
Ringer , Hr . Leutnant ni . Fr ., Kulmbach , Metropole u . Monopol
Rümhey , Hr . Fahr ., Pot &chappel b. Dresden Nassauer Hof
Ripp , Hr . Rechnungsmt m. Fr ., Frankfurt Hotel Dahlheim
Ritter , Frl ., Hannover Karlshof
Rührig , Hr . Reut . m . Sohn , Hallen i. Eis ., Prinz Nikolas
Roll , Frl ., Essen Hotel Weins
Rogge , Hr . Oberstleutnant , Haus Wenden
Rolley , Hr . Rechnungsrat , Berlin Preussiseher Hof
Rosenthal , Hr . Kfm ., Berlin Wiesbadener Hof
Roth , Hr ., Berlin Grüner Wald
Rünz , Hr . Ing ., Charlottenburg Pension Lerg
Rhur , Hr ., Rützkow Nonnenhof

Salzer , Hr . Kfm ., Schweinfurt
Sandmann , Hr . Kfm ., Charlottenburg
Sarfert , Hr . Kfm . m. Tochter , Leipzig
Schamber , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Schien , Hr . Kfm ., Birstein
Schlosser , Hr . Kfm ., Nürnberg
Schön , Hr ., Netzbach
Schürfeld , Hr . m . Fr ., Lüdenscheid
Schulte , Fr . Reut .,
Seeg , Hr . m . Fr ., Kassel
Seekatz , Hr . Ivfm ., Westerburg
Sluyter , Hr . Kfm ., Bonn
Spriestersbach , Hr ., Flacht
Stoffe , Hr . Dir . m . Fr ., Eiserfeld
Stenzei , Fr ., Kelberg
Stöckmann , Fr ., ESäseir
Stracker , Frl ., Kreuznach
von Strasska , Hr . Hptm ., Wien
Strauch , Hr . Ltn ., Braunschweig
Sündermann , Hr . General , Berlin
Suer , Hr . Kfm ., Remscheid

Wallmuth , Fr ., Giessen
Wallstadt , Fr ., Diez
Wandrak , Hr ., M.-Gladbach
Weibe , Hr ., Volkmarode
Weiland , Fr ., Wünschen
Werner , Fr ., Gotha
Werner , Fr ., Eltingsliausen
Wiegand , Frl ., Strassburg
Wilhelm , Fr ., Diez
Wolff , ITr. m . Fr ., Dortmund
Wolff , Hr . m . Fr ., Gemünd
Wolff , Fr . Reut ., Kotberg-
Ziesel , Hr . Ltn ., Sennelager

Grüner Wald
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Grüner Wald
Gasthof Krug
Gasthof Krug-

Hotel Berg
Prinz Nikolas

Columbia
Hotel Vogel

EVängel . Hospiz
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Hotel Berg

Evangel . Hospiz
Pariser Hof

Pension Schupp
Prinz Nikolas

Hotel Viktoria
Nassauer Hof

Grüner Wald

Müllerstr . 8
Schwarzer Bock

Gasthof Krug
Zum neuen Adler

Alleesaal
Gasthof Krug-

Wiesbadener Hof
Oranienstr . 27

EVangel . Hospiz
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Evangel . Hospiz
Prinz Nikolas
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2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch
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°mmer-Kleider/ Mäntel/ Blusen
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S. Se 4 Webergasse 4
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Bringt euer Gold zur Reichsbank

Detektei ZukunftG. m. b.H. ’S
Wiesbaden
Langgasse 28/30 I
Ecke Römer
Tel . 566^ ^ 7 .

VHauptsitz
Berlin W. 50

^d > *̂ Filialeii: Frankfurt a. II.
^Xs ^liillerpl .5/7. Hamburg -Stettin.

C* Beobachtungen. Auskünfte%

Wo! len Sie einen greifbaren Erfo!ig?jm
□

10
Dm wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaitungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen, Kafiees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

B1
B1
0 |

| W Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat« |
§ Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. 7WA 1

^tsblott der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche verössentlichungen.

im. SamstKß, den 23. Juni 1S17. 5. Jahrgang Nr. 113.

elverteilung.
FZ ' ung . . .

3itni bê Seitfarte ausAegeben.
ailf 8elbr 67®t,tt,eiben  dieser Woche

236
Der Magistrat.

Sî .̂ sahs b^holte Bestandserhebung und Ent-
ReferuL aten  aus Kuvier undKuvferleaierunaenA tö, .st>,b!,,wserunn°ien auä  Knpser und Kupserlegierungen

nK 1'!% , S*8C n® ; ?« anderen Brennereigeräten aus
Vtz ,ütthn9efehl'imt§bl ott Rotguß und Bronze)

^>erd̂ ^ ^ ^ nen und könnenm der Btetall-
W ^ ^ hê "" dare zur Anmeldung find an der

de,. ausgesilllt bis zum 1. Juli ds. Js.
1917 237

Der Magistrat.

ideni?f.’^

fotten von sofort oder später bis
' So *3 ii;ir arl n anderweitig vermietet werden:
* ? darüber liegenden Räumen,

rj ” au* , , * „ Raum.
,(ritv stob^ lammen abgegeben.

Unterzeichnete Berwaltung

,'1' totvöe Cettla9e§  können auf unserem
' 19?i  727

Stidttsche Snk(xM«Uai| .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach Z 12 der Akztseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schrtfklich bei uns bei Bermeidung der in der
Akziseordnnng angedrohten Defraudationsstrasen auzumekdenE haben.
stormul »re zur Anmeldung können in unserer Budiyallerei , Neu¬
gasse 8, unentgeltlich ) in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. 241
Städtisches Akziseamt.

Dringlicher Bedarf an Benzol.
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschasts-
ausschuß Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917. 217
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 700 Stück Blecheimern zu Fett¬

fängen von 30 und 25 cm Durchmesser soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsvordrucke , Verdingungsunterlagen und Muster
können ' während der Vormittaas -Dienststunden beim Kanal¬
bauamt , Rathaus , Zimmer 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0^ 0 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis «.

Montag , den 2. Juli d. Js ., vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsvordruck eingereichien Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden,  den 13. Juni 1917. 219

Städtisches Kanalbauamt.

Bekan « lmachu « A.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Vierteljahr

werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter gebeien,
sofern sie auf ihre Kosten die

Reinigung der Sand - und Fettfängc
ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt ausführen lassen wollen,
die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen
im städt .Verwaltungsgebäude , DotzheimerStraße Nr . 1,Zimmer Nr .23
schon jetzt zu veranlassen, damit die Ausnahme und Kostenfeststellung
rechtzeitig erfolgen und dann zum I . Juli ds . Js . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigung der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. Juni 1917. 225
Städtisches Kaua lbanamt.

Bekanntmachung
Frau Geheime Kommerzienrat Markus Berte Witwe und die

Erben des verstorbenen Dr . Ferdinand Berte haben in den Zähren
1881 und 1905 der Stadtgemeinhe Wiesbaden je 5000 JC  unter
folgenden Bedingungen überwiesen;

1. Die Zinsen — 200 M und 175 JC  jährlich — sollen ver-
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wendet werden zur Unterstützung von in Wiesbaden geborenen
und erzogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter 14 Jahren,
behufs Erlernung eines Handwerks . Bezüglich der 4% igen Zinsen
von 5000 M sollen junge Leute israelitischer Religion den Vorzug
erhalten . Bezüglich der 2. Stiftung von 5000 Jt,  ist festgelegt,
daß die Bestimmungen der l . Stiftung auf diesen 2. Betrag eben¬
falls angewendet werden , jedoch bei der Verwendung der Zmfen
aus dem 2. Betrag keine Konfession grundsätzlich bevorzugt werden
soll. Die Bewerber müssen gute Schulzeugnisse besitzen und
sich tadellos geführt haben. Eine Komniission , bestehend aus dem
jeweiligen ersten Bürgermeister als Vorsitzenden, dem .Direktor der
städtischen Oberrealschule und dem Vorsteher der israelitischen
Kultusgemeinde hat nach vorheriger , in hiefigen Lokalblättern er¬
gangener Aufforderung zur Meldung , über die Zuteilung zu be¬
schließen. . Der Beschluß ist sodann in den Blättern zu veröffent¬
lichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen von 5000 M
während der Dauer von 3 Jahren , in denen er Handwerkslehrling
ist, derart erhalten , daß zunächst das Lehrgeld und die nötigen
anderen Ausgaben daraus bestritten werden. Der hiernach ver¬
bleibende .Rest soll bei der Sparkasse der Nassauischen Landesbank
angelegt und ihm bei Eintritt der Mündigkeit ausgehändigt wer¬
den, um als Kapitalbeitrag bei der Selbständigmachung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so soll nach Vor¬
schrift des Z 1 ein anderer an seine Stelle treten . _Stirbt ein Sti¬
pendiat nach zurückgelegter Lehrzeit, aber vor seiner Mündigkeit,
so soll der bei der Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungskapital
zugeschlagen werden.

Bewerbungen um die jährlich 175 JC  betragenden Stipendien
für die Jahre 1917, 1918 und 1919 sind unter Vorlage der Schul¬
zeugnisse bis 15. Juli lfd . Jahres hierher einzureichen.

Die jährlich 200 M betragenden Kapitalzinsen sind zurzeit
noch für bewilligte Stipendien in Anspruch genommen.

Wiesbaden, den 16. Juni 1917. 233
Der Magistrat , Armen-Verwaltuug.

mit der Maßgabe , daß ein Kriegszuschlag von 25 vom Hundert
zur Schlußsumme jeder Kostenrechnung erhoben wird

Wiesbaden , den 8. Juni 1917. 205
Der Magistrat.

«ekeuulwAchuuG.
Die ftädt. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Ginche

wird werktäglich in der Zeit, vom 16. März bis einschl. 18. Sept.
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis
7 Ubr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschlossen.
Wiesbaden , den 10. März 1917 . 1158

Städtisches Akzifeamt.

Bekanntmachung.
Die Akziscrückvergütung für den Monat Mai 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen unv kann währeno der Dienststundcn
an Wochentagen bet der Akztseabferngvngsstelle , Neugasse 8,
abgeholt̂ werden.

Zusendung nicht abgeholter Beträge durch die Post an die
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917. 204
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Das gemäß § 4 des Ortsstatuts vom 11. April 1891 aufge¬

stellte Preisverzeichnis für die durch das Kanalbauamt im Rech¬
nungsjahr 1916 ausgeführten Hausanschlußkanäle und andere
Arbeiten für Rechnung Dritter gilt auch im Rechnungsjahr 1917,

Gestorben:
Am 15. Juni . Ehefrau Alwine Walter , geb. Nikolai , 72 I.
Am 16. Juni . Else Werner , ohne Beruf , 19 I . Pfründner

Wilhelm Kratz, 70 I.
Am 17. Juni . Generalmajor z D . Alexander Boettcher . 75 I.

Adolf Groß . II M . Ehefrau Elisabeth Wagenbach . geb. Abner,
29 I . Kochlehrling Josef Rollmann , 16 I . Witwe Philipp ine
Wink . geb. Rühl , 65 I.

Am 18. Juni . Konradine Grau , ohne Beruf , 83 I . Rech¬
nungsrat Forstkassenrendant a. D Karl Kusch. 67 I . . Ehefrau
Gertrud Kunz , geb. Mehner , 45 I . Ehefrau Leopoldine Thiele,
geb. Emmrich , 59 I.

Am 19. Juni . Elektromonteur Theodor Fritz , 25 I . Rentner
August Rubel . 54 I.

Am 2<>. Juni . Ehefrau Katharine Ebenig , geb. Heim, 72 I.
Oberpostschaffner Fritz Buch 53 I . Schneider Heinrich Becker,
76 I . Witwe Magdalena Lind , geb Auer , 66 I . 240

Standesamt.

Wiesbadener tladjrid} ten
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LebenSnnitelverteilung.
einem Ei zwei Eier auf den Kopf der,
Woche zur Ausgabe bringen zu können.

Nachweis der dem neutralen

Der Magistrat ist '̂ st
Kovk der Ernwohne

t . Bei den -"in -raMW,
die Revisoren der königlichen stellvertretenden~ ’ - • i auf dl« " '
Web-, Wirk- und Strickwaren.

oder des Kriegsministeriums in bezug aus o"
Bekanntmachung betreffend Beschlagnahmeu". 191“' w
von Web-, Wirk- und Strickwaren vom 1-." e7,nf. eW
1000/11. 15. K. R. A.) macht der Nachweis, z bei»\ ,si«

. . - ■* ■ - — * ■ o " >3 Mv, -Moder Teile derselben nach dem 8. Dezember '’gj »"' m
Ausland eingeführt sind, häufig Schwierigkelte . zhftr
wiederholt nachdrücklichst darauf hingewiesen, umytSL/s
seitens der Revisoren nur dann als erbracht , sMgigeN
wenn die Voraussetzungen dazu von den ernlw bet je «,
füllt worden sind. Interessenten können hreruve ^
stelle der Handelskammer Wiesbaden näheree uet ggunoenoeuininecüinesuuucii tlwvv'"a n'J ',

Ablieferung der Metall -Hanshaltnngslllge- '
aller Bekanntmachungen und Warnung
immer einzubilden scheint, es sei mit der rv• , up •' j, d
haltungsgegenstände aus Kupfer , Messing.
kein Ernst , so wird durch eine Anzeige vom ■* .qjlaS1
zur baldigen Ablieferung aufgefordert.
drücklich beauftragt worden ist, nachAblaM ^ ^
nicht nur jeder Anzeige fauch solchen X7'flIItteit
nachzügehen, sondern auch durch besondere ob " Mir,
in Haushaltungen , Gasthöfen usw. vorzuneh ! ßM
stände abgeliefert sind, so wird das Publikum . !»
Vermeidung von Unannehmlichkeiten dŵ ^ b» '«ermelvung von cenanneymucyieeien---- : ,,
Gegenstände nunmehr abzuliefern. Es wird . ilia ett)ieft |.fieffI,',|«ni&viAvr+fttthmS ö ,, «1* ^  ™ein scheinbar vorhandenes Mißverständnis
Anmeldung ^allein genüge und jeder Einz-ln-. ^ bie
anfgesordert werde. Dies ^ ist nicht der Der* '
Zeitungen ausgesprochene Enteignung ver.
Verwahrer zur Ablieserung.

Verantwortlicher Schriftleiter : W.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hansbedarfsartikel in Wiesbaden vom 10. bis 16. A^ni
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Eroßbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht).

Hafer . . . 100 kg
Heu . 100 kg
Kleeheu . 100 kg
Neues Heu . . . . . . . . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh. 100 kg

Butter , Eier , Käse «ud Milch.

34,60 34,60
20,00 21,00

11.00 11.n0
10.00 10,00

butter, Süßrahmbutter

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut

Wirsing
Wirfinq
- osenkohl
Irünkohl lWinterkohl)
ltömffcbkohl. . .
Mine gelbe Rüben (Karotten)

EßL , _ .
Eßbutter, Landbutter
Kochbutter . . . .
Trinkeier.
Frische Eier I . . ■

„ Eier II . . .
Eier, Verteilungsware
Handkäse . . . .
Fabrikkäse . . .
Vollmilch . . .

Kartoffel« und Zwiebel «.
Eßkartoffeln, deutsche. .
Eßkartoffeln, deutsche
Neue Kartoffeln . . -
Neue Kartoffeln . . .
Eßkartoffeln aus Belgien
Eßkartoffeln aus Holland
Zwiebeln . .

Gemüse

1kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1
1
1
1

St.

Liter

100 kg
1 kg

100 kg
I kg
1 kg
1 kg
1 kg

6,70 6,70

0,33 0, 3

0,40 0,48

0,13 0,13

1,00 1,10

ielbe Rüben . ,
Schwarzwurzel
Ute Rüben
geiße Rüben
oblrabi
irdkohlrabi , gelbe
spinal
Ilumenkohl(hiesiger) .
Numenkohl iausländischer)
lrüne dicke Bohnen
lrüne Stangenbohnen .
lrüne Buschbohnen.
)rüne Erbsen ohne Schale
lrüne Erbsen mit Schale
-pargel
zuppenipargel

-errettich
llerie
pffalat
div' ensalat
ttich-Salat
ldsalot . . .
lbaurken(Salat - u. Einmachg.
eibaurken sSalatgurken) . .
rmachgurken
aborber .
eibretttch.
dieSchen .

Obst.

1 St
1 kg .
1 St
I kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
I lg
1 Gbd.
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 k:
1 St.
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
l kg
1 St.
I St.

100 St.
1 kg
1 Gbd.
1
1 '

0,60 0,70

0,40 0,80

0.56
0,36
1,40
1,40

0,56
0.40
1, 0
1. 0

0,70

0,20

0,70

0,25

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

0.56
0,50

0,56
1,50

1.40

3.40

1.40

4,90

1.00
1,80
1,00

1,20
1,0
1,00

0,05 0,15

0,60
0,60

0,90
1,00

0,4o
0,20
0,05
0,i 5

0,50
0,40
0,98
0,15

Eßäpfel, deutsche . .
„ ausländische

Kochäpsel, denffche .
, auLläudtsche

Eßbirnen - -
Kochbirnen . . . .
Zwetschen . . . .
Pflaumen

1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

5,00 5 00

4, 0 4,00

von bis

Süße Kirschen. 1 kg 1,20 1,80
Süße Herzkirschen. 1 kg

2,00 2,00Saure Kirschen . 1kg
Mirabellen. 1 kg — —
Reineclauden. 1 kg — -.
Pftrfii 'k . 1 kg - — —
Aprikosen . 1 kg — —
Weintrauben, deutsche . . . 1 kg - —

, ausländische . . 1 kg — —
Stachelbeeren. 1 kg 0,9 0,90
Johannlsbeeren . . . . . . 1 kg 1,20 1,20
Himbeeren . 1 kg — ~
Heidelbeeren. . 1 kg — —
Preiselbeeren. 1 kg

1,10
—

Gartenerdbeeren. 1 kg 2,20
Walderdbeeren. 1 Liter — —
B>»mbeeren . ; 1 kg — -:
Quitten. 1kg

0,18 0,18Zitronen . 1 St.
Äpselstnen. 1 St. — —

Bananen . 1 St. — —

Melonen . . 1 kg — —
Ananas . 1 kg — —

Kastanien . . . . . . . 1 kg — —
Walnüsse . . 1 kg 6,00 6,00
Haselnüsse . . . . . 1 kg — —

Fische.
Hering gesalzen . . . 1 St —

2.00Seeweißlinqe iMerlans) . . . 1 kg 2,00
Schellfisch. . - 1 kg 3.00 3,00
Brntschellsssch . . . I kg 2,20 2.20
Kabeljau, ganz . . . 1 kg 2,MO 2,»0
Kabeljau iw Ausschnitt 1 kg 3,60 3,60
Heilbull ganz 1 kg — —
Heilbutt, im Ausschnitt I kg ~~ - i
Sleinbutt , ganz . . . 1 kg 3,60 6.00
Sleinbult >w Ausschnitt . . 1 kg — —
Scholle . - . . . 1 kg 3 00 3.00

„ kleine . 1 kg
7,00

—
Seezung, große . . . . 1 kg 7,00
Seezunge kleine. 1 kg 6,00 6,00
Rotzunge lLimande«) . . . . 1 kg —

Stockfisch . 1 kg — —

Aal lebend . . . . . 1 kg — —
Hechi, lebend . . 1 kg — —
Karpfen, lebend. 1 kg — —

Schieren, lebend. 1 kg — —

Bursche, lebend . 1 kg — —
Backfische, lebend . . . . . 1 kg —
Seehecht, ganz.
Seehecht iw Ausschnitt . . .

1 kg —
1 kg —

Zander allgemeiner . . . . 1 kg —
Zunder. Rhernzander . . . . 1 kg —
Btauselchen . 1 kg —
Lachssorellen . • . . 1 kg —
Bachsorellen lebend . . 1 kg 12,00 12,00
Salm sriich. ganz (Rhein-) . .
Salm irisch im Au-»l>vnttl

1 kg 15,00 15,00
1 kg 20,00 20,00

Salm , gefroren ganz . . I kg — —

Salm gefroren, im Ausschnitt 1 kg — —

Krebse lebend 1 kg — —
Hummer, lebend 1 kg —

Geflügel und Wild.
Kan«
Truthahn (co 5 kg) .
Truthuhn fca. 31/* kg)
Enten, junge .
Enten, Herbstentenfahn. . .uhn . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaune . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhuhn. .
Birkw-lt . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 kg
I St.
1 kg
1 kgrkg
1 kg
l kg
1 St.
I kg
1 St.
I St.
1 St.
1 St.
1 St.

12,00 12*00

11,90 11, 0

11,00 11,00
10,0 ) 10.00

11,00 11,00
2,80 2,80

Warenart und -menge

Schneehuhn
Fasan Hahn

, Henne
Wildente
Schnepfe
Hase ,
Reh rücken
Rehkeule
Rehvorderblatt
Hrrschickcken
Hirschkenle
Hirschm rderblatt
Wilbraannt, Hirsch
Eichelhäher .

von
mittl.

Gewicht

u Reh

1 St.
l St.
1 St.
1St.
l St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kfi
1 St.

5.5"k
2,7'

Fleischwareu
Die übrigen Fleifchpreise werden nur! em
mal im Monat notiert und veröffentuw

AusschnittGek. Schinken
Dörrt" -ffch.
Solper fleisch . . . .
Nierenfett, ausl. , . .
Schwartenmaien, Preßkopf
Bratwurst, frische .
Fleisch Wurst . . . .
Leberwurst.
Leberwurst, bessere und Hausmacher
Blutwurst, frisch . .
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen
Roßffersch

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
l kg
1 kg
1 kg
1 kg
l kg
1 kg
l kg
l kg

iß ^

sC
Cr

Hülsensrüchte und Mehl im Großbezug-

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg.
Svetsebobnen, Weiße. ' 0 *
Linse" . • l00 kg
Weizenmehl 94 0/otg . . "̂0
Roggenmehl 94°/o is • 100

Brot
Schwarzbrot aus 94% Roggen- .

- - - - . ' LÄ
Desgl. • w
Weißbrot . , «aib
Weißbrot . 1 h
Semmel (Brödchen) . . - ! kg

Kolonialwaren.

Weizenmehl. j
Roggenmehl, z. Speisebereitung .
Erbsen, gelbe z, Kochen, uugejch
Speisebohnen, weiße.
Spelsevohnen, braune
Linsen , .
Fadennudeln
Weizengrieß
Gerftengraupen
Hirse .
Reis . . .
Buchweizengrütze
Hasergrütze, .
Hase,mehl . .
Gemlschie« Backobst
Kaffee gebrannter
Zucker, harter . .
Svetsesalz.
Schweineschmalz, ausländisches

kg
kg
kg
kg

0i6°

de
Fremde

(t ö^Ufl Sp
,schl- Ami

>ri

‘Innern
30

“ne Pfs
'nnrni

C dG esc
^pr . Mr

c

f
Obe

Wiilhei;

■Wo der  F
- ‘lenz f

Heiz- und Beleuchtungsstoffe.̂ ^
Steinkohlen lgemischtei . - - 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . St-
Braunkohlenbriketts . . . -
Petroleum . . . . .

1 Lit-

Druck tom Carl Kitter,  O . m. kH ., Wieabed«». Verlag der StadtTirwiltui *.
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